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Für die Monate Februar und März
eröffnen wir ein besonderes Abonnement
zu dem Preise von 1 ZV H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von nnseren Boten angenommen

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 27 Januar 1879 Nachm 4 Uhr

Geschlossene Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Erhöhung der der Haym schen höhern Töchterschule
bewilligten Beihülse

2 die Beförderung eines Beamten aus der dritten in die
zweite Gehaltsklasse

Oeffentliche Sitzung
3 Die Nachbewilligung der Mehrkosten bei Anlage zweier

Schlammsänge im Mühlgraben bei der Giebichensteiner
Amtsziegelei

4 die Verbnchnng der Gossen Anlage Kosien am Krieger
denkmale

5 die Miethsfreie Überlassung des Volksschulsaales an
einen Gesang Verein

6 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung bei Tit XI
7 die Bewilligung einer Mehrausgabe beim Etat der

städtischen Schulkasse

8 die Feststellung der Fluchtlinie für die Einmündung
der Henriettenstraße in die Breitestraße und die Be
willigung von Terrain Entschädigung

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 23 Januar Von Sr Maj gedeckten Kor

vette Blsmarck, 16 Geschütze Kommandant Korv Kapt
Deinhard sind Nachrichten ä ä Montevideo den 22 Ja
nuar cr eingetroffen

Dresden 23 Januar Der Kronprinz Erzherzog
Rudolf von Oesterreich ist heute früh 9 Uhr Hierselbst
von Prag eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem
Könige und dem Prinzen Georg empfangen Zu seiner Be
grüßung waren daselbst anwesend der österreichische Gesandte
mit dem Personal der Gesandtschaft der Attache der kaiser
lichen Botschaft in Berlin und der dortige österreichische Mi

Mutter und Tochter
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Und sie weigerte sich sie wollte nichts wissen von
der Adoption des Kindes das ihr von je eine drückende
Last war sagte das junge Mädchen dann mit großer
Bitterkeit

Das that sie aber wir werden sie zwingen daß sie
dir dein Recht giebt I meinte die Friseuse lebhaft

Nein Tante Antonie das wollen wir nicht Gottbe
hüte mich daß ich meiner Mutter Verdruß und Aerger
bereitete nachdem ich ihr nie Liebe geben durfte I Ich will
nichts von ihr gar nichts will ihren Namen nicht wissen

sage mir nichts von ihr Tante O wenn sie mich
nur ein einziges mal geküßt hätte und liebes Kind genannt
wie selig hätte mich das gemacht Ihr Geld ist mir ganz
gleichgültig das hättest du auch wissen können Tante An
tonie sagte Lisa nach und nach ruhiger werdend und nun
sehr traurig

So das ist also mein Dank ich hätte es besser
wissen können daß das hochgeborene Fräulein sich nichts aus
dem lumpigen Gelde macht Das ist der Dank dafür
daß ich als ein junges leichtherziges Ding eine thörichte
Liebe faßte für das kleine verlassene Kind nach dem sich
kein Mutterauge umsah das niemand auf der Welt hatte
der es liebte und hegte wie andere Kinder geliebt und ge
hegt werden Damals habe ich an deiner Wiege den hal
ben Tag verbracht ich nahm dich Nachts auf mein Kämmer
chen und drohte der ruchlosen Mutter alles zu verrathen
wenn sie nicht für dich sorgte Es hat mir schon damals
mein Mitleid mit dir nur bittere Frucht getragen meine
Mutter war außer sich vor Zorn über meine Einmischung
und schlug mich braun und blau aber meinen Zweck er
reichte ich sie fürchtete sich vor dem Skandal womit ich
drohte I Du aber warst mein Liebling ich vergaß dich nie
und als ich später heirathete und kinderlos blieb da hätte
ich dich so gern zu mir genommen ich forschte nach dir
und besser als du es bei mir gehabt haben würdest in mei

litärbevollmächtigte Fürst Alois von Liechtenstein sowie der
Kriegsminister von Fabrice mit der Generalität und den
Stabsoffizieren Vor dem Bahnhofe war die Ehrenwache
aufgestellt deren Front der König mit dem Kronprinzen
abschritt worauf der Vorbeimarsch erfolgte Der König
Albert trug die Uniform seines österreichischen Dragoner
Regiments der Kronprinz Rudolf die Uniform seines öster
reichischen Regiments mit dem großen Bande des Ordens
der sächsischen Rautenkrone Die Abfahrt nach dem könig
lichen Schlosse erfolgte unter den Hochrufen der vor dem
Bahnhofe zahlreich versammelten Bevölkerung

Nach dem Dresdner Journal hat Kronprinz
Rudolf von Oesterreich im Laufe des Vormittags den könig
lichen Majestäten und dem Prinzen und der Frau Prinzessin
Georg Besuche abgestattet und Nachmittags mehrere Kunst
sammlungen besichtigt Zu der königl Tafel ist außer der
Suite des Kronprinzen und dem sächsischen Ehrendienst auch
der hiesige österreichische Gesandte mit dem Legationssekretär
von Biegeleben und der k k Militärbevollmächtigte in Berlin
Fürst zu Liechtenstein geladen Abends wird Kronprinz
Rudolf einem Hofballe bei den königlichen Majestäten bei
wohnen

München 23 Januar Der Landtag hat das Aus
führungsgesetz zur Reichs Strafprozeßordnung und das Aus
führungsgesetz zum Reichs Gerichtsversassungsgesetz einstimmig
angenommen Bei dem letzteren wurde der Antrag des Abg
Frikhinger auf Streichung des ß 55 betreffend die Be
setzung der Amtsanwaltschaft in den f g unmittelbaren
Städten obfchon der Justizminister sich gegen den Antrag
ausgesprochen hatte in namentlicher Abstimmung mit 79
gegen 63 Stimmen angenommen

Wien 23 Januar Abgeordnetenhaus Bei der
heute fortgesetzten Generaldebatte über den berliner Vertrag
gelangten die Abgg Hofer Peez und Obentraut gegen den
Majoritätsantrag die Abgg Baron Pirquet und Auspitz für
den Majoritätsantrag zum Wort Der Abg Hofer trat
namentlich für die Kompetenz deö Reichsraths ein und
äußerte ferner der berliner Vertrag sei besser als sein Ruf
und unter den gegebenen Verhältnissen nothwendig gewesen
Ein Krieg mit Rußland sei aber auf die Dauer doch nicht
zu vermeiden Oesterreich müsse deshalb ein enges Freund
fchastsbündniß mit Deutschland anstreben Der Abg Auspitz
welcher namentlich den Abg Herbst scharf angegriffen hatte
schloß seine Rede mit einer energischen Vertheidigung der
Andrassy schen Politik Die weitere Berathung wurde
schließlich auf morgen vertagt

Heute Vormittag wurden die Vorbesprechungen
über die gegen das Einschleppen der Pest zu treffenden Vor
kehrungen zwischen dem Kommissar des deutschen Reichs
gesundheitsamtes geh Regierungsrath Dr Finkelnburg und

ner damaligen bedrückten Lage hattest du es bei deinem
Pfarrer Da erbte ich und mein erster Gedanke war an
dich Du hast meine Liebe nie empfunden hast sie nie
erwidert und ich dachte mir zu meinem Trost Dereinst
wenn ich sie reich und vornehm gemacht habe dann lohnt
sie es mir aber ich höre nun ja daß ich auf einen
Dank auf das was ich hoffte auf dankbare Liebe nie
rechnen darf

Tante Antonie hatte offenbar ihren Beruf verfehlt
Sie spielte ihre Rolle meisterhaft Lisa fühlte sich ihr
gegenüber furchtbar gedemüthigt und meinte Tante Antonie
sei in der That wie ein guter Engel stets schützend und
sorgend ihr nahe gewesen Tante Antonie hatte es so
gut gemeint Welch edles Herz hatte sie O wie hatte
Lisa ihre einzige beste Freundin verkannt

Liebe theure Tante Antonie Lisa hatte niemals
so weich und wahrhaft herzlich zu ihr sprechen können
und selbst jetzt fühlte sich das arme Kind namenlos gepreßt
und unglücklicher als jemals zuvor War es denn nicht
furchtbar daß diese edle engelsgute Tante Antonie lebens
lang alles für sie gethan hatte und daß jetzt Lisas schlechtes
Herz trotz der Erkenntniß an dieser Härte mit lautem
Hämmern zu sagen schien Hätte sie es doch nicht ge
than

Jenes räthselhafte instinktive Gefühl von Furcht und
Abneigung welches Lisa immer gegen Tante Antonie er
kältet hatte wollte selbst jetzt nicht weichen aber Lisa zwang
sich und bat inständig Tante Antonie sollte ihr verzeihen
solle sie nur erst einmal sich selbst überlassen sie müsse nach
denken klar werden in sich und wolle ja auch Tante Antonie
in allem folgen was nur nicht gar zu sehr gegen ihr Ge
fühl ginge

Tante Antonie war ganz befriedigt von dem errungenen
Erfolge und zweifelte kaum noch daß Lisa sich ihr unter
werfen und wirksam eingreifen werde in ihre Pläne Vor
der Hand mußte sie aber so lange es möglich war ganz in
Unkenntniß gehalten werden über die Persönlichkeiten welche
in dem von Frau Pleiderer so hübsch arrangirten Stücke
spielen sollten

dem Hofrath Schneider und dem Sektionschef Breisky fort
gesetzt Die eigentlichen Verhandlungen beginnen erst mor
gen Vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitze des Minister
präsidenten Fürsten Auersperg dabei sollen auch die Grund
sätze für die Aufstellung eines Kordons und für die Errich
tung von Quarantänen gegenüber Rußland festgestellt un
wegen Absendung einer ärztlichen Kommission in die ver
pesteten Gegenden Bestimmung getroffen werden Wie di
Presse hört würde von dem deutschen Kommissar Dr

Finkelnburg beantragt werden der ärztlichen Kommission
von jeder betheiligten Regierung auch einen diplomatischen
Vertreter beizuordnen damit den Sachverständigen alle
Rechte einer diplomatischen Mission zu Gute kämen und
damit der direkte Verkehr mit den Regierungen ein ununter
brochener sei

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstan
tinopel von heute Nach einer der Pforte zugegangenen
Nachricht befindet sich eine aus Albanesen bestehende Depu
tation der Priczrender Liga auf dem Wege nach Konstan
tinopel um dem Sultan eine Petition der Albanesen zu
überreichen in welcher um die Gewährung verschiedener die
künftige Selbstverwaltung der albanestschen Territorien ge
währleistender Privilegien gebeten wird Aus Cettinje
von heute Die Aussichten auf eine friedliche Abwickelung
der Uebergabe Operation bezüglich der an Montenegro fal
lenden türkischen Gebietstheile haben sich seit dem Eintreffen
der türkischen Kommissäre wesentlich gebessert Zum diplo
matischen Vertreter Frankreichs in Montenegro ist der bis
herige diplomatische Agent Frankreichs in Belgrad Ange de
St Quentin definitiv ernannt worden

Wie die Abendblätter melden hat die Nordbahn
vom 25 d Mts ab den Verkehr von direkten durchgehen
den Wagen zwischen Wien und Warschau via Granica mit
tels der Eilzüge Nr 1 und 2 und der Personenzüge 11
und 12 eingestellt

Wien 24 Januar Der Presse zufolge ergiebt
der amtliche Ausweis über die ungarischen älteren Steuer
rückstände daß bis Ende 1875 25 700000 fl Rückstände
zur Abstattung in Jahresraten angemeldet waren Hiervon
waren 2700000 fl unbeibringlich die verbleibenden 23
Millionen wurden zur ratenweisen Beibringung bis 1881
repartirt Die anderen Rückstände im Betrag von 16 Mil
lionen haben die Begünstigung ratenweiser Zahlung nicht
erlangt

Trieft 22 Januar Nach einem der Llohdagentur
aus Suez zugegangenen Telegramm ist der Llohddampser
Aretusa in der Nähe von Gedda auf den Grund gera

then Es sind unverzüglich Versuche zur Rettung des
Dampfers eingeleitet worden Der Werth des Dampfers
wird auf 169000 Fl geschätzt

Die Generalin Grodno lag krank Was es war
woran sie litt konnte kein Arzt sagen selbst nicht jener lie
benswerthe alte Herr den der General schon vor längerer
Zeit als eine ärztliche Autorität zugezogen Der geheime
Ober Medizinalrath Ranenthal saß am Bette seiner Patien
tin und hatte ihre fieberheiße Hand in der seinigen sehr
ernst und väterlich in die hin und herflackernden Augen
der Kranken blickend

Es ist die alte Geschichte liebes Kind Sie werden
sterben wenn Sie sich die Seele nicht frei machen können
sagte er

Sterben Wissen Sie daß ich Gott jede Stunde
um den Tod bitte Herr Geheimrath sagte sie leise

Der alte Herr schüttelte den Kopf
Er kannte die äußeren Verhältnisse der Kranken nur

als sehr glückliche sie als eine höchst verehrungswürdige
Dame den General als einen Mann über dessen große
und edle Eigenschaften es nur eine Stimme gab

Daß hier aber dennoch ein geheimnißvolles Etwas sei
was seine Schatten in diese so glückliche Ehe warf war
fraglos für ihn er kannte das Leben und hatte nicht
umsonst seine leidvollen Erfahrungen gesammelt

Gleichwohl darf ich als Ihr Arzt Sie nicht sterben
lassen meine liebe gnädige Frau ich muß Sie retten auch
gegen Ihren eigenen Wunsch und muß dazu die Mittel
anwenden welche mir dienlich erscheinen Aber ich kenne
Sie wenn Sie durchaus sterben wollen so werden Sie
nichts von allem thun was ich verordne

Und wenn ich alles thäte mein einziges Heilmittel ist
der Tod lassen Sie mich sterben Herr Geheimrath I

Ich kann das nicht glauben mein Kind die Leute
meinen immer das sei in verzweifelten Fällen eine Ra
dikalkur nun ja für den der todt ist aber für die
andern

Gabriele Grodno stöhnte laut auf das war es ja
sie hatte als sie erkrankte all ihr vorräthiges Geld einge
siegelt und an die Pleiderer geschickt es war nicht viel
und in ihrer Angst legte die unglückliche Frau ohne recht
klar zu wissen was sie that eine Anzahl Werthpapiere zu
diesem Gelde hoffend daß die Pleiderer nun vorerst schwei
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Madrid 23 Januar Dem Vernehmen nach ist
Fürst Michael Gortschakoss bisher russischer Gesandter in
Dresden zum uisstichen Gesandten am hiesigen Hofe ernannt
worden

Kalkutta 23 Januar General Biddulph befindet
sich auf dem Vormarsche gegen Girishk General Stewart
setzt seine Rekognoszirungen in der Richtung auf Khelati
ghilzai fort

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 23 Januar
Heute fand ein so starker Zudrang des Publikums zu

den Tribünen des Hauses statt wie wir ihn in dieser Ses
sion noch kaum erlebt haben Das Aussehen welches die
letzte Bismarck sche Vorlage an den Bundesrath das Gesetz
betreffend die Strafgewalt des Reichstags über seine Mit
glieder weit über die Grenzen des deutschen Reichs hinaus
gemacht hat spiegelt sich auch in der Physiognomie des
Hauses bei Beginn der heutigen Sitzung in der seit längerer
Zeit der Vizepräsident des Ministeriums Graf Stolberg
wieder einmal sichtbar wird und das Wort ergreift Vor
Beginn des eigentlichen Zugstückes der heutigen Verhandlungen

und vor Eintritt in die Tagesordnung überhaupt überraschte
der in letzterer Zeit so oft in den Vordergrund getretene
Abg v Meyer Arnswalde das Haus mit einer Erklärung
in der er den neulich von ihm gegen den Oberlehrer Müller
in Lippstadt gebrauchten Ausdruck Frechheit als ungehörig
zurücknahm Das Hans nahm diese Erklärung des Abge
ordneten für Arnswalde die in Anbetracht des Gegenstandes
der alsbald im Hause debattirt werden sollte um so aner
kennenswerther war mit lautem und allgemeinem Beifall
auf Darauf nahm man nach kurzer Debatte den Antrag
der Petitionskommission einstimmig an welcher eine Petition
des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung zu
Suhl wegen Herstellung einer Eisenbahnverbindung mit
diesem Orte der Staatsregierung von Neuem mit dem Be
merken überweist die Angelegenheit des Eisenbahnbaues nach
Suhl möglichst zu fördern Vom Regierungstisch ward da
zu bemerkt daß die Schwierigkeiten in der finanziellen Seite
des Unternehmens lägen da die Stadt Suhl nicht im Stande
sei die Hälfte der Kosten zu decken doch hoffe man seitens
der Bezirksbehörden Abhülfe dieser Schwierigkeiten Der Han
delsminister fügte den Auseinandersetzungen seines Kommis
sars noch hinzu daß er dem Verlangen der Stadt Suhl
seine volle Sympathie entgegentrage und Alles versuchen
werde um dem Antrage der Petitionskommission zu ent
sprechen

Darauf wird der Heereman sche Antrag betreffend den
Gesetzentwurf über die Strafgewalt des Reichstags der dem
Bundesrathe augenblicklich vorliegt verlesen und der Antrag
steller selbst ergreift sofort das Wort zu einer längeren dem
Inhalte nach scharfen in der Ausdrucks und Vortragsweise
ruhigen und maßvollen Auseinandersetzung in welcher er
das Vorgehen des Reichskanzlers charakterisirt und den Ge
setzentwurf in jeder Beziehung als verwerflich darstellt da
er die Redefreiheit die Öffentlichkeit der Verhandlungen
die Unverletzlichkcit der Abgeordneten und die Freiheit des
Wahlrechts sowie das Recht des Reichstags auf alleinige
Handhabung der Disziplin über seine Mitglieder alles
Grundrechte in konstitutionellen Staatswesen zu gleicher
Zeit auf das Schwerste antastet

Nachdem die Rednerliste bestimmt ist meldet sich zu
nächst der Vizepräsident des Staatsministeriums Graf
Stolberg zum Worte und giebt Namens des gefammten
Ministeriums eine kurze Erklärung ab wonach er es der
Entscheidung des Hauses anheimstellt ob es zweckmäßig sei
hier über Entwürfe zur Reichsgesetzgebung zu debattiren
Die Auffassung der Regierung gehe dahin daß sie es in der
Regel nicht für angemessen oder zulässig halte sich im Land

tage über Entwürfe zu äußern welche bereits dem einen
Faktor der Reichsgesetzgebung zur Begutachtung unterbreitet
sind und daß sie es daher ablehne über den Inhalt des
in Rede stehenden Gesetzentwurfs und ihre Stellung dazu
hier Erklärungen abzugeben Der Abg Stengel begrün
dete daraus einen von den Konservativen unterzeichneten An
trag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung mit dem
Hinblick auf die Geschäftslage des Hauses und der Natur
des Antrages Heereman der einer Diskussion im Hause
gar nicht werth sei Es erfolgte sodann die namentliche Ab
stimmung über den Antrag auf einfache Tagesordnung
welche die Ablehnung desselben mit 299 gegen 63 Stim
men ergab

Somit lag nur noch der bekannte Eentrumsanirag und
der zwischen den Nationalliberalen und der Fortschrittspartei
vereinbarte Antrag auf motivirte Tagesordnung vor der in
seinem ersten Theile die Nothwendigkeit der Redefreiheit des
Parlaments als Grundlage allen konstitutionellen Lebens be
tont und zweitens die Wahrung dieses konstitutionellen Rech
tes vertrauensvoll dem Reichstag überläßt Der Abg
Lasker der hierzu zuerst das Wort erhielt stimmte mit
dem Redner des Centrums hinsichtlich der Gefahr welche
dem parlamentarischen Regierungssystem sowohl im Reiche
als in den Einzelstaaten von weiten des Disziplinargesetzes
droht vollkommen überein Auch erkannte er die formale
Berechtigung des Centrumsantrags an doch betonte er aufs
Schärfste einerseits die Bedenklichkeit einer Erörterung der
Angelegenheit im Abgeordnetenhaus durch welche dem Wi
derstande des Reichstags gegen das Gesetz ein Theil seiner
Spannkraft genommen werde anderseits die Fruchtlosigkeit
des Versuchs durch Beschlüsse des Abgeordnetenhauses die
preußischen Minister zu oppositionellen Schritten gegen die
Politik des Reichskanzlers zu veranlassen Es sei der Sache
viel würdiger sich mit dem Wunsche die parlamentarische
Redefreiheit gewahrt zu sehen nicht an die Regierung son
dern vertrauensvoll an den Reichstag zu wenden der die
schwer erkämpften konstitutionellen Rechte der Nation zu
wahren wissen werde Der Abg Windthorst der es
versuchte die Sache so darzustellen als habe der liberale
Antrag den Zweck eine Hinterthür für ein Kompromiß offen
zu halten und als habe die Fortschrittspartei sich damit
von den Nationalliberalen duviren lassen wurde vonHänel
in glänzender Weise zurückgewiesen Bei der hierauf erfol
genden Abstimmung wurde der liberale Antrag angenommen
und zwar in seinem ersten Theile mit Zustimmung des
Centrums Darauf wurde die Sitzung bis zum Abend um
halb 8 Uhr vertagt

Berlin 23 Januar
Die Notiz daß der Reichskanzler jetzt für die viel

fachen Besuche in Friedrichsruh ein besonderes Absteige
quartier durch Ankauf eines bisher öffentlichen Lokales er
worben hat und demzufolge Besucher nicht mehr als Gäste
in sein Haus aufnehme beruht auf der falschen Deutung
der längst bekannten Thatsache daß der Fürst der ursprüng
lich kein Wohnhaus in Friedrichsruh hatte vor längerer
Zeit das bekannte früher von Hamburgern viel besuchte
Hötel angekauft und hergestellt hat Erst seidem die neuen
Einrichtungen beendigt sind hat die Familie des Fürsten
dort einen Aufenthalt und deshalb ist jetzt Friedrichsruh auch
zu längerem Verweilen an die Stelle von Varzin getreten
Die Gäste des Kanzlers wohnen in demselben Hanse wo er
selber jetzt wohnt ein anderes für die Besucher bestimmtes
existirt nicht

Die Abgeordneten Burg und Thilenius waren heute
bei dem Staatsminister v Bülow um ihm Kunde zu geben
von ihrer Absicht einer Interpellation in Betreff des Vor
dringens der Pest in Rußland Sie erfuhren daß die Re

gierung die Sache ernst genug nimmt und werden daher
einstweilen ihre öffentliche Anfrage noch zurückhalten Der
Tag darüber zu reden wird aber leider wohl früh genug
erscheinen

Wien 23 Januar Berliner Tageblatt Oester
reich ließ in Petersburg das Anerbieten stellen behufs Unter
stützung gegen die Pest hiesige Aerzte abzudelegiren Ruß
lands Antwort ist noch ausständig Demnächst sollen dies
seitige Fachmänner behnss verläßlicher Berichterstattung in
das Pestgebiet abgehen Der deutsche Delegirte vr Fin
kelnburg konserirte gestern lange mit dem österreichischen
Dslegirten wobei gegenseitig erklärt wurde Oesterreich und
Dem chl nd müssen unverweilt die energischesten Maßregeln
zur Äbw dung der Gefahr ergreifen Die Ner cd ahn
beabsichtigt übermorgen den direkten Verkehr
zwischen Wien und Warschau einzustellen Die
Errichtung von Kordons wird eifrig befürwortet

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 23 Januar 1879
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

159 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn ä 300,000 auf Nr 58760
1 Gewinn 5 120,000 auf Nr 91944
1 Gewinn ü 60000 auf Nr 35645
1 Gewinn Z 6000 auf Nr 35198
43 Gewinne 5 3000 auf Nr 443 3796 5476

8097 10615 14197 16141 20179 22902 23719 27305
27888 31372 31629 38931 40195 42561 44554 46379
47504 52394 53368 54972 56245 56958 57767 59640
63488 64523 64894 66028 66930 72202 72610 76919
80148 81579 81956 82929 87009 90554 90899 92510

59 Gewinne g 1500 auf Nr 1076 1174 1299
2425 4188 4462 4572 5224 6917 6995 10418 10510
11868 12534 13423 14292 15477 17564 22024 23138
24257 25031 27717 28103 28696 29569 29715 30022
30590 31877 34039 35253 37976 48462 49915 51084
52382 52463 53543 54622 56657 56703 60243 66617
66753 66853 70518 71120 75442 77404 81274 82974
85898 87423 90373 91103 92399 93696 94219

72 Gewinne a 600 auf Nr 1641 1982 3448
6294 7512 7741 8622 10088 10406 15596 18456
19242 20380 21284 22988 23061 24549 31139 31434
32228 32772 33610 34621 40726 41727 42445 42817
42860 43265 43763 43860 44961 45781 46474 47307
49253 50141 51034 51630 54757 55928 57481 57602
57904 63519 63607 65392 65999 68219 68980 69698
70206 70601 72536 73624 73662 74621 75477 77594
79380 81128 82504 83249 83968 86955 87521 87644
94013 94402 94508 94639 94846

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat den Forstmeister

Schwarz zu Erfurt zum Ober Forstmeister den Regie
rungs Assessor Theodor Wilhelm Werner Meyer zu
Frankfurt a O zum Landrath des Kreises Halberstadt
ernannt

Dem Forstmeister Constantin ist die durch die
Versetzung des Ober Forstmeisters Schwarz erledigte Forst
meister Stelle Erfurt schleufingen übertragen worden

Merfeburg Die königl Regierung macht Folgendes
bekannt Zum Kommissar der unterzeichneten Regierung
zur Leitung der Maßregeln behufs Unterdrückung der Rin
derpest im Regieruugs Bezirke ist an Stelle des in unserer
Bekanntmachung vom 6 d Bits genannten Regierungs
und Medizinalraths Dr Wolfs der Regierungsrath von

gen werde Die Friseuse lebte in Todesangst daß ihr
Opfer ihr in das Grab entschlüpfen könne gleichwohl
hatte sie keine Möglichkeit jetzt in der Sache weiter vorzu
gehen denn im Grodno schen Hause wurde sie gar nicht
vorgelassen

Wissen Sie wohl was ich Ihnen rathen möchte
gnädige Frau begann nach einigem Zögern der Geheimrath
wieder Sie sollten ein paar dieser herrlichen September
wochen auch vielleicht die des Oktobers ganz still irgendwo
verleben wo Sie völlig sich allein überlassen sind wo Sie
einfache klare Verhältnisse vor sich haben Ich weiß da
ein einsames Försterhaus am Walde dahin möchte ich
Sie schicken Ihnen hilft keine Arznei aber vielleicht finden
Sie allein mit sich einen Ausweg aus Ihrer Noth
Soll ich mit Ihrem Gemahl sprechen

Ja thun Sie es lassen Sie mich fort ich bin ge
wiß daß ich dort gesund werde aber allein ganz
allein will ich fort niemand soll mich begleiten nicht ein
mal meine Kammerfrau

Nun gut Sie hätten mein Mittel schon im Früh
ling anwenden sollen da schrieb ich es schon vor

Die Kranke richtete sich im Bette aus

Sie sind ein alter Mann Herr Geheimrath ich
oft Ihnen möchte ich sagen aber ich kann es
rief sie zuletzt mit einem krampfhaften Schluchzen

Das wollen wir uns doch später überlegen mein
Kind jetzt nicht jetzt nicht Sie sollen erst ganz still und
ruhig in sich werden sagte er gütig

Und noch eins Herr Geheimrath noch eins bat sie
und ihre Thränen waren ganz Plötzlich versiegt die Augen
funkelten in fast irrem Glänze Sagen Sie es keinem
Menschen wohin ich mich verstecke keinem Menschen Am
liebsten hätte ich Grodno wüßte es auch nicht aber er wird
es wohl nicht verrathen wenn ich ihn bitte und sonst
sonst suche ich mir selbst einen Platz den sogar die Sonne
nicht finden kann

Der alte Arzt sah fest in diese wirren funkelnden
Augen lieber Gott er schrak ordentlich zusammen vor den
bangen Gedanken die in ihm aufstiegen

denke

nicht

Gabriele Grodno lag dann ruhig da man sah wie
ihr Hirn rastlos arbeitete sie sägte indeß keine Silbe und
nahm keine weitere Notiz von der Anwesenheit des Arztes

Er sah sich von diesem eigenthümlichen Krankheitsfalle
ganz besonders interessirt wie trug hier diese Frau welche
die Welt für so glücklich hielt an einer räthselhaften schreck
lichen Last welche kein Wunsch von ihrem Herzen nehmen
konnte

Tausende gingen vielleicht mit stillem Neide an der
blüthenumrankten Villa der Generalin Grodno vorüber sahen
auf das schöne Haus und seufzten wohl gar heimlich bei
dem Gedanken an das glückliche Loos das der Besitzerin
beschieden war Alles hier im Zimmer sprach von Reich
thum verfeinertem Geschmack und was das Geld zu schaffen
vermag um Behagen zu bereiten das war hier versam
melt Und die Herrin all dieses Glanzes war elender
als die elendeste Arbeiterfrau die zu ihrem Gatten ehrlich
und frei weinen und reden darf über das was das Herz
bedrückt

Geheimrath Rauenthal wußte ohne jede fernere Er
klärung daß Grodno der stolze ehrenhafte Mann das
Geheimniß seines Weibes um keinen Preis erfahren durfte

Da kam eben der General Welch ein schöner statt
licher Mann und wie sprach sein ganzes Wesen sein offe
nes edelgeschnittenes Gesicht seine Augen die so voll Güte
und Liebe nach seinem kranken Weibe sich wendeten davon
daß auch nicht ein noch so leiser Schatten auf seiner Seele
ruhte

Wir wollen sie hinausschaffen hatte der Geheimrath
erklärt und seine Gründe und Absichten detaillirt Es
sind die Nerven Ihre Frau Gemahlin muß ganz allein
sein vertrauen Sie mir ich hoffe das Beste von meinem
Plane, setzte er hinzu Der General fügte sich Wäre
nicht mein eigenes Gut so weit so hätte sie da alles was
sie braucht sagte er

Ich würde dennoch mein Forsthaus vorziehen erwi
derte der Arzt dort ist ihr alles fremd anfangs wird sie
nichts interessiren nach und nach wird sie für dies und
jenes Theilnahme empfinden und sich einleben in die frem
den Verhältnisse Dadurch erhalten die Gedanken eine

ganz andere Richtung und nun ich denke Sie stim
men zu

Gewiß und später könnten wir sie nach dem Süden
bringen ich nehme Urlaub und wenn man ihn mir
verweigert meinen Abschied I Gabriele geht vor obwohl es
mir stets ein schrecklicher Gedanke gewesen ist meinen Wir
kungskreis auszugeben

Der Arzt war dann gegangen und der General
blieb allein

Er setzte sich in das Wohnzimmer seiner Frau um
auf ihr Erwachen zu warten denn sie schien in leichtem
Schlummer zu liegen und als sie endlich eine hastige unge
duldige Bewegung machte da leg z er die eben gelesenen
Journale aus der Hand und trat zu ihr

Der Geheimrath meint du solltest
Nach Plessen zu der Först rin dort ja Er hat

mir s auch gesagt ich möchte am liebsten noch heute
fahren/ sagte sie mit fieberisch leuchtenden Augen und flie
gendem Athem ihn unterbrechend

Aber heute geht es nicht mehr liebe Gabriele
So wenigstens morgen bitte bitte laß mich fort ich

sehne mich so sehr nach dem Walde und der tiefen
Ruhe I unterbrach sie ihn abermals

Gewiß Kind wenn du willst schon morgen ich werde
gleich heute Befehl geben den Wagen und dein Gepäck zu
recht zu machen aber ich lasse dich ungern gehen liebes
Herz ich werde sehr unruhig sehr traurig sein dich dort so
allein und krank zu wissen du wirst mir furchtbar fehlen
meine liebe Gabriele ich mag gar nicht denken wie ich so
lange Jahre habe ohne dich existiren können Seit ich dich
habe war es doch so schön und so hell das Leben wie nie
zuvor nnv wenn du nur gesund wärst wenn ich nur
wüßte was sür ein Uebel dich so krank macht Der Ge
heimrath redet wie alle Doktoren wenn sie nichts besseres
wissen von den Nerven mein liebes Weibchen war
aber früher so stolz darauf gar keine Nerven wenigstens
keine die sich bemerklich machten zu haben und jetzt ist eS
so blaß und so aufgeregt sooft krank und traurig du glaubst
nicht Gabriele wie du mich betrübst mit deinem Krank
sein Werde bald besser werde wieder heiter und froh



Schlecht endal Hierselbst ernannt Derselbe ist befugt in
unserm Namen selbstständig Anordnungen zu treffen

Nachdem der Ausbruch der Rinderpest in dem Ge
höfte des Gärtners Krah lisch zu Neuerstadt in welches
am 4 d Mts eine rinderpestverdächtige Kuh aus Hart
mannsdorf entlausen war amtlich heute festgestellt worden
ist für den Ort Neuerstadt die relative Ortssperre an
geordnet und zum Ortskommissar der Gutsbesitzer Friedrich
August Müller daselbst bestellt worden

Hettstädt 22 Januar Gestern Nachmittag verun
glückte im Eduardschachte der Bergmann Friedrich Liebing
von hier indem ihm vor Ort niedergehendes Gebirge den
Genickwirbel zerschmetterte wodurch der Unglückliche sofort
seinen Tod fand Derselbe hinterläßt eine junge Wittwe
nebst einem kleinen Kinde

Naumbürg Am 21 d M hielt der Inspektor der
berliner Stadtmission Herr Pastor Ho ff mann den in
diesem Blatte angezeigten Vortrag Die kirchlichen und sitt
lichen Zustände der Reichshauptstadt wurden in lebendiger
anschaulicher Darstellung auf Grund der Statistik und eige
ner Erfahrung vorgeführt und unter anderem folgende Zah
len genannt auf einen Geistlichen durchschnittlich 20 000
Seelen ein Viertel aller geschlossenen Ehen ohne kirchliche
Trauung die Hälfte der geborenen Kinder ungetauft in
einem Jahre 1800 Ehescheidungstermine 400 Selbstmorde
39 000 Menschen im Gefängniß davon nur ein Drittel
geborene Berliner Redner gab dann einen kurzen geschicht
lichen Ueberblick und schilderte die gesegnete Wirksamkeit
der 20 Stadtmissionare welche Tausende von Kindern in
Sonntagsschulen sammeln den aus den Gefängnissen Ent
lassenen Unterkommen und Arbeit verschaffen die verschämten

Armen in ihren Wohnungen aufsuchen die Unkirchlichen zur
Kirche zurückzuziehen sich bemühen und auch der leiblichen
Noth nach Kräften steuern Einzelne aus dem Leben gegrif
fene Beispiele illustrirten treffend die Mühe und Schwere
aber auch den reichen Segen und den geistlichen Gewinn
dieses Arbeitsgebiets Am Schluß wurde um eine Unter
stützung gebeten da ja auch Tausende aus der Provinz
Sachsen der Hauptstadt zuströmten und zum Beitritt zum
thüringer Hilssvereine für die berliner Stadtmission aufge
fordert Die Versammlung die fast den ganzen Saal
ausfüllte folgte dem Vortrage mit Spannung und gab ihre
warme Theilnahme in reichen Liebesgaben Ausdruck Kr Bl

Die Polizeiverwaltung in Lützen macht amtlich
bekannt daß der Ausbruch der Rinderpest im Orte bis jetzt
nicht konstatirt worden ist

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 23 Januar

Aufgeboten Der Maurer F Otto und A Leh
mann Jägerplatz 18

Geboren Dem Glasermeister Ch L Reuter eine T
Rannischestraße 16 Dem Kaufmann Th Stade ein S
Königstraße 16 Dem Dachdecker A Ufer eine T Hos
pitalplatz 8 Eine unehl T Lindenstraße 6 Dem
verst Zimmermann P Röder eine T Oberglaucha 11
Dem Maurer L Dahlheim Zwllg Söhne Saalberg 19
Dem Pastor C Rapmund ein S am Kirchthor 16

Gestorben Des Musiker W Schaaf S Otto
1 I 9 M 7 T Lungenentzündung Zenkergoffe 5 Des
Bahnarbeiter A Kirchner T Emma 1 I 1 M 28 T
Gehirnentzündung Hanssack 4 Des Handarb R Hennig
Ehefrau Henriette geb Weiske 49 I 5 M 4 T Nitrs

kl Ulrichstraße 4 Dem Maurer L Dohl
heim S 7 Stdu Schwäche Saalberg 19 Dem Bött
chermeister R Keller S Rudolph 1 M 25 T Darm
katarrh Pfännerhöhe 4

herzig wie du es sonst wärest sonst I Sage mir
Gabriele

Er bückte sich wieder zu ihr und zog sie zärtlich in
seine Arme Sage mir eins wahr und aufrichtig hast du
bei mir das Glück gesunden welches ich dir so gern geben
wollte Du bist in mein Dasein verflochten wie ein un
auflösliches Glied ohne dich wäre ich jetzt nichts mehr
mein Leben hätte seinen Zweck verloren und da ist es nur
zu natürlich mein Lieb daß ich mich frage ob du auch
wirklich recht glücklich seiest Weißt du

Er wollte sagen es sei ihm zuweilen eine vage Furcht
gekommen sie sei es nicht es fehle ihr etwas zu ihrem
vollen Glück aber er konnte nicht aussprechen Sie hatte
beide Arme um seinen Hals geschlungen und weinte nun
wieder fassungslos dankte ihm mit so tiefer Erschütterung
und solch leidenschaftlicher Zärtlichkeit für seine Liebe sagte
ihm wie glückselig sie gewesen sei daß er nur immer be
müht war sie zu beruhigen und gar nicht wagte jetzt noch
weiter zu sprechen

Er fühlte deutlich in seiner Frau Reden lag noch ein
anderer Sinn es lag etwas wie Trennung und Hoff
nungslosigkeit darin meinte sie vielleicht daß sie sterben
werde Der General hatte an solche Möglichkeit bis jetzt
noch gar nicht gedacht aber er sagte sich mit großem
Schrecken sie Gabriele Müsse sich wohl sehr krank fühlen

Du sollst gleich morgen fort mein Liebling das
Wetter ist so wundervoll nie gab es einen herrlicheren
September und du kannst auch noch gute Oktobertage dort
haben Ich komme dann selbst nach dir zu sehen und

Nein nein I Lasse mich allein bis ich dir geschrieben
habe sagte sie hastig einfallend Alles was sie jetzt
that oder sagte kam so heftig und unvermittelt heraus

Er sah sie fast betroffen an
Ich muß ganz allein sein und sage es Niemand willst

du Niemand soll es wissen wohin ich gehe I Willst
du eS auch keinem sagen keinem Menschen

Nein Gabriele keinem Menschen du sollst auch ganz
allein sein ich will warten bis du mich russt aber lasse es
nicht zu lange währen I beruhigte und bat er

Sie hatte seine Hand in der ihrigen gehalten und nun

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 13,75 bis 14,80

do 0 12,75 13,50Roggenmehl v 1 ,00 10,25
do 0/1 S,50 10,00

Datum
Tag Stunde

Baro Thermo
meter meter

Par Lin Rvaum

Thermo
meter

Cels

Druck d Relativeunst trocknen Feuch
d uS Lust tiqkeit Wmd

Par Lin Par Lin

23 Jan

24 Jan

2Nm
10 Ab

7M

334,9 4,08
334,7 4,64
334,5 3,04

5 1
5,8

3 3

1,32 333,58 96,4 5s 0
1,13 333 52 S0,8

1,44 333,06 94,7 N
Barometer fährt fort langsam zu fallen

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 23 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,12 am 24 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,12 Meter

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 20 Januar der Telegraphen
Diätar Naumann mit E B Dieskau

Domkirche Den 19 Januar der Schlosser Heinze
mit C R A I Debold Der Handarbeiter Potz mit
E L Remm

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 13 März dem Handarbeiter

Erfurt ein S Karl Robert Den 16 September dem
Handarbeiter Peters eine T Minna Bertha Den
1 Oktober dem Restaurateur Meyer ein S, Karl Friedrich

Den 6 November dem Rentier Müller ein S Hans
Willy Den 24 Dezember dem Schneidermeister Röder
eine T Eimlie Auguste Selma

Ulrichsparochie Den 11 Dezember 1874 dem
Kesselschmied Gebe eine T Friederike Anna Martha Minna

Den 4 November 1876 Demselben ein S Friedrich
Max Hermann Den 2 Oktober 1878 dem Kaufmann
Wächter ein S Friedrich Wilhelm Gustav Den 3 Dez
dem Kesselschmied Gebe eine T Friederike Anna Pauline
Margarethe Den 5 dem Handarbeiter Gandig eine T,
Friederike Martha Den 23 dem Restaurateur Losse
ein S Friedrich Den 31 dem Kassen Buchhalter der
königl Eisenbahn Kommission Reußner ein S Ernst Her
mann Ottomar

Moritzparochie Den 10 September 1878 dem
Kesselschmied Schumann eine T Luise Den 2 Dezem
ber dem Restaurateur Meißner eine T, Emilie Marga
rethe Den 3 dem Handarbeiter Franke ein S Friedrich
Wilhelm Den 10 dem Zugführer Bräse ein S
Alfred Den 24 dem Handarbeiter Kottwitz ein S
Willy Ernst Den 10 Januar 1879 ein unehel S
Hermann Paul Den 11 ein unehel S Otto Paul

Den 16 eine unehel T Bertha Anna
Domkirche Den 18 Oktober 1878 dem Fleischer

meister Albrecht eine T, Martha Den 23 November
dem Silberarbeiter Friedrich eine T Friederike Hedwig

Neumarkt Den 18 Januar 1878 dem Kaufmann
Wernecke ein S Wilhelm Friedrich Albert Den 8 Aug
dem Kaufmann Dammann ein S Paul Emil Siegfried

Den 12 Oktober dem Eisenbahnsekretär Puttkammer
ein S Kurt Paul Max Den 25 November dem
Gärtner Hillner eine T Anna Luise

Glaucha Den 26 September 1878 dem Buch
drucker Koch eiu S Friedrich August Den 17 Oktober
dem Schlosser Junges eine T Auguste Luise Anna Den
16 November dem Maurer Lippert eine T Franziska Anna

küßte sie diese Hand mit einer solchen krankhaften Inbrunst
daß er ganz bewegt sich zu ihr nieder beugend sie auf den
Mund küssen wollte

Ihre Augen schwammen wieder in Thränen sie kämpfte
schon wieder mit dem Weinen Gabriele Was ist
dir denn nur Sprich doch rief er jetzt trotz seiner Vor
sätze sie nicht weiter aufregen zu wollen

Geh Lieber geh und Gott lohne dir deine Liebe besser
wie ich es vermag flüsterte sie und drängte ihn von sich

Laß mich allein liebster Mann es ist mir jetzt das Beste
Sie hatte Recht und so ging er Aber er fühlte sich

trauriger und gedrückter wie nie zuvor über Gabrielens
Krankheit Er befahl dem Kutscher den Wagen für die
morgende Fahrt vorzubereiten gab der Kammerfrau
Anweisung zu packen und setzte sich dann nachdenklich und
sorgenvoll an seinen Arbeitstisch um die Zeitungen die er
aus seiner Frau Zimmer mitgenommen zu lesen Aber
er las kein Wort Nach langer Zeit ertappte er sich daß
er ein Blättchen Papier zwischen den Fingern zurecht bog
um es gleich darauf wieder in dieser Zerstreutheit auf
zurollen

Es war ein Postschein den er so zwischen die Finger
bekommen hatte

Der General war ein guter Financier er hatte
kaum bemerkt was er da in der Hand hatte als ihm schon
einfiel solch ein Blättchen könne immer seinen Werth als
Beleg haben und in diesem Sinne sah er darauf nieder
erstaunt über eine Unordnung die ihm nicht so leicht be
gegnete da er in seiner pedantischen Akkuratesse jeden der
artigen Postschein auf einen Nagel über seinem Schreibtisch
befestigte wo in der That eine ganze Anzahl derselben hing

Er hatte noch immer halb zerstreut seine Blicke dar
auf geheftet plötzlich wurden dieselben fester seine Züge
gespannter

Was konnte das sein Der Schein lautete auf den
Absender Grodno an Pleiderer als Adressat und zwar auf
die Summe von 2500 Gulden

Er erinnerte sich gar nicht daß er eine so große
Summe weggeschickt hatte Pleiderer Wer war das
Das war ja der Name der Friseuse aber dies mußte

Literarisches
Eben erschien das 11 Heft der Illustrirten Welt Ver

lag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig mit nachfol
gendem reichem Inhalt

Text Die schöne Helena Novelle von Egbert Carlßen
Koburg Von Heinrich Nos Ein Lebensversüßer Skizze von
H St Auf einsamem Felsenriff Roman Deutsch bearbeitet
von Max von Weißenthurn Deutsche Wörter und Redensarten
Nach Ursprung und Bedeutung erklärt von C Bruch Bilder
aus Indien Lebenswirren Erzählung von F L Reimar
Aus Natur und Leben Die Bildung der Wolken Kleine Mitthei
lungen Für das junge Volk Spiele Arithmetische Aufgaben
Kinderräthsel Humoristische Blätter Anekdoten und Witze
Aus allen Gebieten Erfindungen Hauswirthschaft Gewerbliche
Technisches Lotterieziehungen im Monat Januar Interessante
Bücher Bilderräthsel Rösselsprung Zweisylbige Charade

Kleine Korrespondenz Anfragen Anzeigen aller Art
Tageschronik ans dem Umschlag t

Illustrationen Im heiligen Lande Bethlehem vom Dache des
lateinischen Klosters aus gesehen Jerusalem vom Oelbergaus ge
sehen Pilger um die Osterzeit in Jerusalem Mignon Gemälde
von I Lesebvre Eine Straße in Koburg Das Attentat auf
den König Humbert von Italien in Neapel Zeichnung von F Lix

Indische Skizzen Auf dem Wege zum Diner Ein Bootsmann
auf dem Indus Die Hochzeitsreise Nach Skizzen von Max
Scholtz Preis Pro Heft nur 30 Pfennig

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonnabend 25 Januar Die

Adoptirten Lustspiel von Hugo Bürger
Altes Theater Sonnabend 25 Januar Der

kleine Herzog Operette von Meilhac und Halevy Mu
sik von Lecocq

Telegraphische Depeschen

Wien den 24 Januar Original Telegramm
Der Neuen Freien Presse zufolge kamen die Belehrten
Oesterreichs und Deutschlands in der heutigen Kommissions
sitzung überein sofort eine ärztliche Kommission nach den
von der Pest ergriffenen Orten zu senden ein unbedingtes
Einfuhrverbot aller Waaren aus den infizinen Gegenden
und gewisser anderer Waaren aus Rußland wie eine zwan
zigtägige Quarantäne an den östlichen und südöstlichen Sta
tionen für die aus den verseuchten Gegenden kommenden Per
sonen zu beantragen

Wien 3 Januar Die von der Norobahn ergriffene
Präventivmaßregel gegen die Einschleppung der Pest besteht
auch bei der Lemberg Ezernowitz Jassyer Bahn und ist dem
gemäß auf der Grenzstation nach Rumänien ein Wagen
wechsel angeordnet

Versailles 23 Januar Die Deputirtenkammer be
schloß den Antrag Laisant s von der Linken der darauf
abzielt die Militärdienstzeit auf 3 Jahre herabzumindern
in Erwägung zu nehmen der Antrag wird demnach zur
Diskussion gestellt werden obschon man seine Annahme in
der Kammer selbst für unwahrscheinlich hält Gegen das
Ende der Sitzung stellte der bonapartistische Depunrte La
roche Joubert den Antrag daß die Kammer bei dem fort
gesetzt starken Schneefall ihre Sitzungen in Paris abhalte
bis mildere Witterung eingetreten sei dem Antrage wurde
indeß keine Folge gegeben die Kammer beschloß vielmehr
morgen wieder in Versailles zur Sitzung zusammen zu treten

Petersburg 23 Januar Anläßlich der morgen statt
findenden Vermählung des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
Schwerin mit der Großfürstin Anastasie fand gestern eins
glänzende Soiree bei dem deutschen Botschafter von Schwei
nitz statt welcher das hohe Brautpaar der Großherzog und
die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin die Großfürsten
Michael und Wladimir mit ihren Gemahlinnen das ge
fammte diplomatische Korps und die höchsten Staatswürden
träger beiwohnten

eine andere Person Nein an Pleiderer und als Orts
angabe war der Name der Residenz selbst ebenso auch des
Abgangsorts verzeichnet Der Datum war ganz neu
was konnte das sein Er hatte keine Idee wann und an
wen er dieses Geld geschickt

Plötzlich fiel ihm ein sollte Gabriele
Eine heiße Nöthe stieg dem General ins Gesicht er

wußte selbst nicht warum Er wußte auch nicht was es
war das ihn plötzlich auffahren und so unruhig im Zimmer
auf und ab gehen machte

Dies alles war unbegreiflich und andere eben so un
begreifliche Dinge fielen ihm dazu ein

Lange war er so hin und her gegangen als er zuletzt
mit jähem Entschluß seinen Helm nahm und hinausschritt
ins Freie Wenn sie wieder besser ist will ich sie fragen

wie kann sie ihre Geldangelegenheiten von dieser Person
besorgen lassen beruhigte er sich

Es war schon dunkel als er zurückkam sehr viel leich
teren Sinnes Gabriele wird mir das schon alles er
klären hatte er sich so oft vorgesagt bis er es selbst
glaubte

Durch die hellerleuchteten Straßen zurückkehrend fiel
ihm plötzlich auf einem der Lcidenschilder derselbe Name ins
Auge der ihn heute schon einmal stutzig gemacht Sonder
bar Er war oft durch diese Straßen gekommen nie war
ihm dieser Name aufgefallen und heute von all den Namen
auf den Ladenschildern nur dieser eine Schon war er
mit einem Blick auf das hell erleuchtete Etablissement vor
über als er umkehrte Ihm hatte geschienen als sehe er
Frau Pleiderer im Laden stehn Er wußte selbst nicht
warum aber er trat ein und sah das war aber auch
vielleicht Täuschung als zucke die Frau bei seinem
Anblick zusammen als wechsele sie die Farbe

Fortsetzung folgt
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Nur ein Buch welches wie Dr Airy s
Naturheilmethode wirklich bewährte und
leicht zu befolgende Rathschläge zur Heilung der
meisten Krankheiten ertheilt kann eine so enorme
Verbreitung erlangen daß bereits die

s IIO snothwendig wurde Dieses Buch kann selbst jenen
Kranken empfohlen werden welche die Hoffnung
aus Genesung bereits aufgegeben haben Unter
lasse daher kein Kranker dessen Anschaffung denn
wie aus den beigedruckten Attesten ersichtlich ist
fanden auch jene Hülfe welche bereits die ver
schiedensten Mittel erfolglos angewendet haben
Einen Auszug aus dem 544 Seiten starken reich
illustrirten Buche versendet Richter s Verlags

Anstalt in Leipzig gratis und sranco

Preis 1 Mark vorräthig bei Albin Hentze
Schmeerstraße welcher dasselbe für 1 Mk 20 Pf
in Briefm überallhin franco versendet
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Sauerkohl Pfd 8Preiselbeeren Z Pfd 30
Senfgurken Pfd 25Apfelsinen 5 Pfd 40Gothaer Salamiwurst a Pfd 1,30
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Cmmenthaler 5a nenkiise

hochreife Waare

e Vosssi
Eine ganz zahme Brieftaube zu ver

aufen Gottesackergasse 10

Bekanntmachung
Der königliche Kommerzienrath Herr Riebeck hat uns ermächtigt auf seine Kosten

täglich 100 Portionen Essen aus der Küche des hiesigen Volkswohlvereines
Rathhausgasse Nr 7 in der Zeit vom Sonntag den 26 d Mts ab bis zum
28 Februar er zur Verkeilung an arme Familien und unverschuldete Rothlei
dende zn bringen

Indem wir dieses hochherzige Geschenk zur Kenntniß der Einwohnerschaft bringen sagen
wir hierdurch dem edlen Wohlthäter welcher ja immer wenn es gilt Noth und Elend abzu
wenden eine offene Hand hat unsern wärmsten Dank und fordern gleichzeitig alle Diejenigen
welche sich in Noth befinden und von dem Geschenke Gebrauch machen wollen auf sich behufs
Erlangung der angebotenen Wohlthat an die Bezirks resp Armen Vorsteher ihres Bezirks zu
wenden wo ihnen nach Prüfung ihrer Verhältnisse die erforderlichen Anweisungen auf Verab
reichung des Essens werden zugestellt werden

Halle a /S den 23 Januar 1879 Die Armen Direktion
Zernial

Die PoWMe Schule
UN S MSiK RRGLTS S 9

mit getrennten Abtheilungen für Ban Maschinen u Mühlentechniker Archi i
tekten und Civilingenienre beginnt das ommerfemester am 21 April der un
entgeltliche Borenrs fängt am 17 März an Freiwillige Meisterprüfungen uudj
Diplomexamen am Schluß eines jeden Semesters Prospecte frei durch

den Direktor

IV

Vorläufige Anzeige
vsutscwr Hot 2sssnäork

Freitag den 31 Jannar
DM Großer Volks Mskenball Mk

Alles Nähere die nächsten Annonce t

08t8trÄ88H Ä
Hierdurch beehre mich ergebenst anzuzeigen daß mein Local jeden

Morgen früh 8 Uhr geöffnet ist und empfehle ich von dieser Zeit
an ganz besonders

triseks Zo iUou v Astöteksn
5

Zugleich erlaube ich mir den geehrten Herrschaften meine Kondi
torei zu Bestellungen außer dem Hause bestens zu empfehlen Es A
ist mein Bestreben nur beste Waare bei civilen Preisen zu liefern

Schönste blühende Sll visxiiitZ, für ZI Pf
Orovris U iKlz billigst in

UM VlllmciihMe
It isvr HU In In 11Mittwoch den 29 Jannar

FT
Früh 9Vs Uhr HVviiSv Abends div

und 8upz v

Sonnavend

Hie F F ff kFrüh 9 Uhr Abends u 8upz e Fj/V hochfein
L

Heute Sonnabend den ÄS Januar cr

ULK MKFrüh 9 Uhr Abends und diverse Wurst
O FF,

SchMten Berkanf
Ein fast neuer Lastschlitten für Ponny

oder leichtes Pferd sowie ein kleiner Leiter
wagen sind billig zu verkaufen

Ober Glan cha 2/3

Frische grüne l i dasPfund 1 Mark empfiehlt
tots e L Blumenhalle

Ein nicht zu großes Hansgrnndstück mil
Thoreinfahrt und geräumigem Hof innerhalb
der Stadt gelegen wird zu kaufen gesucht
Offerten unter UV in der Expedit d Bl
Unterhändler verbete n

M Möbel
unter durchRudolf Mosse in Halle a/S erbeten

Sz Us ZiuI
in weitz eugl Leder u Atlas ausgeson
derte Ä P 3 u 4

Stiefel und Schuhfabrik

in Fuhren und Siigespähne offeriren

Merseburgerstraße 21
Kisten mittler Größe bill gr Ulrichstr 28

WW Rohrstühle
werden geflochten A Stück 65 70

H Fromme IV Vereinsstraße 12
4 6000 H pupill sicher sofort oder

später gesucht Off u 6 H in d Exp erb
700 1500 3000 H sind z 1 AM

auf 1 Hypothek auszuleihen durch
Zenner Luckengasse 3a

Ein Haus mit Gärtchen Nähe des Waisenh
2300 H Anz 500 H zu verkaufen durch

Zenner Luckengaffe 3a

7u e1ier u xrskt sdnküiistlkr
smxögdlt sloii üur vlitlvn imä pi ouijiteii

usfükrullss LiunltlitZlier ixolü 8ilbvr
unä Äliiliii/tlioliei rdvite bsstsvg

WM MMMM
Bürgcrlicrem

sür städtische Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

Nö il Msomitag den 26 Januar Vorm 9 Uhr
im Saale des Herrn Landmann gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl Der Zutritt ist Jeder
mann gestattet

Tlmbstuiilmeil AiiMt
Rechtliche Leute welche taubstumme Kinder

in Pflege nahmen wollen werden gesucht
Sprechzeit Mittags von 12 bis 2 Uhr

Klotz

Ztadt Theater
Sonnabend den 25 Januar 1879

11 Vorstellung im 4 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 4 Male

Lustspiel in 5 Acten von L Arronge

s 5i MtJeden Sonnabend von Abends 7 Uhr an
Schweiuskuocheu mit Voigtläudischeu
Klöseu und Sauerkraut in i u V Porr
Um gütigen Zuspruch bittet K H vI vZ er

Mhler Brunnen
Sonntag den 2V Januar

Zrosssi Nssksn Lall
mit freier Nacht

KsMok M e Z
Sonnabend den 25 d M Pökelknochen

mit Sauerkraut Abends Kartoffelpuffer
Von /z8 Uhr ab

rrsi Ztrsiek u rtstt

Für den redactionellm TM verantwortlich C Bobardt iu Halle tzMd tivii im Waisenhause Luchdruckerei dcs Waiseuhaujes

Kür den Jnjeratentheil veranworilich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	01
	25
	25.1.1879 (No. 21)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung  Montag den 27. Januar 1879
	[Seite 135]

	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 135]

	Mutter und Tochter. Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 135]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]


	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]


	Literarisches.
	[Tabelle]


	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]


	Telegraphische Depeschen.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








